
Jahrestagung „Wenn wir an Grenzen kommen“ –  
Herausfordernde Situationen psychomotorisch verstehen und begleiten 

Hochschule Darmstadt ǀ 16. September 2023 ǀ 9.30 – 16.30 Uhr  

 

 1 

 

Workshops und Referent:innen 

 

Vortrag: „Wenn Du denkst, es geht nicht mehr …“ – Professionelles Handeln in 
herausfordernden Situationen 

 

Prof. Dr. phil. Holger Jessel  

Diplom-Motologe; seit 2019 Professor für Psychomotorik in sozialpädagogischen Handlungsfeldern 
an der Hochschule Darmstadt; von 2011 bis 2019 Professor für Kindheitswissenschaften an der 
Evangelischen Hochschule Darmstadt; langjähriger wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Masterstudiengang Motologie an der Philipps-Universität Marburg; 1. Vorsitzender Deutsche 
Akademie – Aktionskreis Psychomotorik e.V.; Fortbildungs-, Moderations-, Beratungs- und 
Supervisionstätigkeit. 
 

 
 

Dorothee Mattheis-Kiefer 

M.Sc. Pflegewissenschaft; lehrt an der Hochschule Darmstadt zu den Schwerpunkten Resilienz und 
Gesundheitsförderung, Organisationsentwicklung und Projektmanagement. Sie ist 
nebenberuflich seit über 20 Jahren als freie Trainerin und Beraterin für das Institut für 
Personalberatung, Organisationsentwicklung und Supervision (IPOS in der EKHN) in den Bereichen 
Organisationsentwicklung und Konfliktmanagement tätig. 
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Workshop 1: Grenzsituationen verstehen, Wege erkennen 

Wie entstehen herausfordernde Situationen und welche Rolle spielen die biografischen 
Hintergründe der Beteiligten sowie der jeweilige soziale Kontext? Mit dieser Frage werden wir uns 
dem Thema annähern, um dann durch leibliche Erfahrungen in Beispiel-Situationen den schmalen 
Grat zwischen Containment und Hilflosigkeit zu erkunden. Die Teilnehmenden sind eingeladen, 
(herausfordernde) Beispiele aus der eigenen psychomotorischen Praxis mitzubringen!  

 

Amara Eckert, Prof.in Dr., Dipl.-Päd. 

Sozial- und Sonderpädagogin, Supervisorin und Psychomotorikerin seit 1978. Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte in den Bereichen Körperpsychotherapie und prä- und perinataler 
Psychologie. Verschiedene therapeutische Aus- und Weiterbildungen. Internationale Lehrtätigkeit. 
Pädagogische und therapeutische Arbeit mit Kindern und Erwachsenen seit 1975. 
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Workshop 2: „Auf die Haltung kommt es an" - Herausforderndes Verhalten im 
Kontext Kita verstehen und begleiten 

In dem Workshop wollen wir uns mit den folgenden Fragen beschäftigen: 

 Wie kann die psychomotorische Haltung im Kontext Kita gelebt werden? 

 Was braucht es dafür (bei mir, bei den Anderen, im Setting)? 

 Welche Hürden sehen die Teilnehmenden und welche Ideen, Chancen, Möglichkeiten können 
wir gemeinsam entwickeln? 

 Wie kann der psychomotorische Blick Motivation und Zuversicht geben in diesen 
herausfordernden Zeiten? 

 

Anne Schaefer 

Studium der Sozialpädagogik an der Hochschule Darmstadt; Zusatzqualifikation für Psychomotorik 
in sozialen Arbeitsfeldern; Ausbildung in psychomotorischer Praxis Aucouturier; Marte Meo 
Practitioner; Krisenintervention in der frühen Kindheit; Arbeitsfelder: Leitung der Kita 
Menschenskinder, Praxis für Psychomotorik, Fortbildnerin für pädagogische Themen. 
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Workshop 3: Anforderungen und Herausforderungen im Kontext 
bewegungsbezogener Jugendarbeit 

Im Rahmen des Workshops werden anhand ausgewählter Fallbeispiele zentrale Herausforderungen 
der bewegungsbezogenen Jugendarbeit diskutiert. Dabei sollen neben der Erfassung von 
spezifischen Anforderungen vor allem Handlungsmöglichkeiten entwickelt und verglichen werden. 
Die von mir vorgestellten „Fremdfälle“ werden dafür mit „Eigenfällen“ der Teilnehmenden zu 
ähnlichen oder differenten Herausforderungen verglichen. Den eigenen Erfahrungen der 
Teilnehmenden kommt in diesem Zuge eine tragende Rolle zu, wobei insbesondere die Bedeutung 
von spontanem und intuitivem Handeln in eskalierenden Situationen reflektiert werden soll.  

 

Rudolph Meyer 

Tänzer und Bewegungspädagoge; 2017 bis 2022 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sport 
und Bewegungswissenschaften, Universität Osnabrück; 2016 bis 2022 Sozialpädagoge in der 
Offenen / Aufsuchenden Jugendarbeit; Studium der Erziehungswissenschaften, Sport, Biologie und 
Kunst; Ausbildung Pro-Sozial Training / Anti-Aggressionstraining; Postgraduate Studium 
Tanzpädagogik. 
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Workshop 4: „Auf dem Weg zu einer inklusiven Einrichtung (Kita / Schule / …): 
psychomotorische Skizzen für eine herausfordernde Entwicklung“ 

Im Workshop werden wir uns zu Beginn im spannungsreichen Feld „der Inklusion“ positionieren, 
uns erarbeiten, was diese Positionierung für Konsequenzen nach sich zieht und überlegen, welche 
Entwicklungsschritte für eine jeweilige Einrichtung notwendig werden. Wie können wir diese 
(organisationalen) Entwicklungsschritte psychomotorisch begleiten? Einzelne Praxissituationen 
werden dementsprechend exemplarisch gestaltet, erlebt und reflektiert. 

 

Prof. Dr. Stefan Schache (Dipl.-Motologe) 

Professur für Heilpädagogik und Inklusive Pädagogik an der EvH Bochum. Nach dem Studium des LA 
Sonderpädagogik und Sport (Köln) und der Motologie (Marburg) mehrjährige Tätigkeiten in der 
psychomotorischen Entwicklungsförderung und psychosozialen Beratung an Schulen und 
Kindergärten sowie in der Begleitung von inklusiven Organisationsentwicklungen.  

 

 

 

 


